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Jeder Euro weniger hilft Mietern

„Die Kosten des Wohnens steigen derzeit aufgrund rasant steigender Energiepreise dramatisch“, sagte Ver-
bandspräsident Kai Warnecke bei der Vorstellung des Rankings. „Dabei dürfen wir jedoch nicht die vielen 
weiteren Kostentreiber vernachlässigen. Im Gegenteil: Jeder Euro weniger hilft Mietern und Selbstnutzern 
in der sich zuspitzenden Energiekrise.“

Insgesamt sind die Abfallgebühren im Durchschnitt der 100 Städte in den letzten drei Jahren um ca. 8 Pro-
zent auf 312 Euro gestiegen. 19 Städte senkten die Gebühren im Vergleich der letzten drei Jahre. Das be-
deutet, dass die Gebühren in 81 Prozent der Städte gestiegen sind. Während Städte wie Nürnberg oder 
Wolfsburg die Gebühren in den letzten zwei Jahren um rund ein Drittel bzw. knapp 10 Prozent sogar senken 
konnten, stiegen sie in Erfurt, Fürth oder Gelsenkirchen um über 20 Prozent.

Warnecke wies darauf hin, dass das Ranking in diesem Jahr verfeinert wurde. Die Bürgerinnen und Bürger 
könnten nun ihre realen Abfallgebühren besser miteinander vergleichen. Zusätzlich gebe es aber auch nach 
wie vor ein Gesamtranking in Form eines Indexes.

Müllgebühren im Vergleich – Hier die Liste der 100 größten Städte in Deutschland. KLICKEN Sie auf das Bild und die Liste öffnet sich als PDF

Haus und Grund Studie Müllgebühren 2022
Das Ranking: Nürnberg am günstigsten, Leverkusen 
am teuersten
Der Sieger des Müllgebühren-Rankings 2022 steht fest: Nürnberg ist bei dieser kommunalen Dienst-
leistung die günstigste Großstadt in Deutschland. Auf Nürnberg folgen Flensburg und Wolfsburg. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Studie, die der Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland in Berlin 
vorgestellt hat. Das Institut der deutschen Wirtschaft Köln hat im Auftrag des Verbandes die Müllge-
bühren der nach Einwohnern 100 größten Städte in Deutschland untersucht. Danach sind Leverkusen, 
Trier und Bergisch Gladbach am teuersten.

http://wohnungswirtschaft-heute.de/
https://wohnungswirtschaft-heute.de/wp-content/uploads/2022/08/bk_ag_78_Muellgebuehrenranking_2022.pdf
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Nebenkosten müssen für die Menschen bezahlbar bleiben

Erstmalig hat das IW Köln ergänzend die Müllgebühren 25 mittelgroßer Städte untersucht. Hier gewinnt 
Brandenburg an der Havel. Auf den Plätzen folgen Stralsund und Norderstedt. Hinten liegen Nordhausen, 
Celle und Neunkirchen. „Es zeigt sich, dass die kleineren Städte nicht günstiger, aber auch nicht teurer als 
die Großstädte sind. Jede Stadt muss ihre Hausaufgaben ordentlich erledigen, damit die Nebenkosten für 
die Menschen bezahlbar bleiben“, forderte Warnecke. Es seien keine grundsätzlichen Muster wie die Größe 
einer Stadt, die Einwohnerdichte oder die Haushaltslage als Gründe für hohe oder niedrige Abfallgebühren 
zu identifizieren. „Am Ende liegt es an individuellen Gegebenheiten wie falsch dimensionierten Müllver-
brennungsanlagen, weniger effiziente Services oder einer fehlenden ambitionierteren Politik, die die Müll-
gebühren in die Höhe treiben“, sagte Warnecke. 
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Müllgebühren im Vergleich – Ein Blick auf 25 mittelgroße Städte. KLICKEN Sie auf das Bild und das Ran-
king der Mittelstädte öffnet sich als PDF

http://wohnungswirtschaft-heute.de/
https://www.pestel-wohnmonitor.de/
https://wohnungswirtschaft-heute.de/wp-content/uploads/2022/08/bk_ag_78_Muellgebuehrenranking_2_Zusatzstaedte.pdf

